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� Sieg für Heimrecht
Ein Sieg im abschließen-
den Grunddurchgangs-
Duell gegen Tirol (mor-
gen, 16) und Hilfe auf den
anderen Plätzen ist für die
Mödlinger Rangers nötig,
um noch Chancen auf das
Heimrecht in der Wild-
Card-Runde zu haben.

� Duell um Platz drei
Mit zwei Siegen über die
Vienna Metrostar würden
die Baseballer der Wr.
Neustädter Ducks heute
(18.30) und Samstag (17)
auf einen Play-off-Platz
nach vorne kommen. Die
Stock City Cubs sind im
NÖ-Derby gegen Traiskir-
chen (Sa., 13 und 15.30)
klarer Favorit.

� Dritter Renntag
Auf der Sandbahn der
einstigen Speedway-Are-
na in Natschbach-Loipers-
bach begeht morgen (ab
15.30) der Stockcar Ra-
cing Cup mit einem Night
Race seinen dritten Sai-
son-Renntag.

Der FC Marchfeld
Mannsdorf. Ein Verein,
der für eine gesamte Re-
gion stehen will. Klingt
fast ein wenig kitschig.
Dass der Klub heuer auf
die verpflichtende zweite
Mannschaft verzichtet,
lieber 20.000 Euro Strafe
an den Verband, als in den
Fußball-Nachwuchs der
Region steckt, passt da so
gar nichts ins Bild . . .

Auf den ersten Blick.
Für Präsident Wolfgang
Macho geht es aber um
mehr. Er will ein Exempel
statuieren. Nicht nur

Gerader Schuss
ist nicht genug

über – bekannte – Miss-
stände reden, sondern
auch handeln: „Es ist
falsch, Spieler in der letz-
ten Klasse zu bezahlen,
nur weil sie einen geraden
Schuss zusammenbrin-
gen.“ Laut Macho kostete
das zweite Team im Vor-
jahr 40.000 Euro: „Das
steht in keiner Relation.
In jeder anderen Sportart
muss man für sein Hobby
bezahlen. Und da unten
ist der Fußball einfach
nichts anderes.“

Weswegen in einer 2.
Klasse auch keine Nach-
wuchsförderung betrie-
ben werden könne. Was
für die Marchfelder aber
weiterhin ganz oben am
Zettel steht: Die Suche
nach einem Kooperati-
onsverein für nächste Sai-
son ist bereits im Gange.
„Bestenfalls ein Gebietsli-
gist aus dem Bezirk“, so
Macho, „um auch den
neuen Vereinsnamen drü-
berspannen zu können.“

Womit man dem Klub
für die gesamte Region
wieder etwas näher kom-
men würde, echte March-
felder an die Ostliga he-
ranführen könnte. Fast
ein wenig kitschig . . .

Mühl brennt auf
den ersten Sieg
Niederösterreichs Golf-Ass schrammte nur
ganz knapp an ihrem Premierentitel vorbei

Turnier wurde daher abge-
brochen. Den Sieg mussten
wir noch in einem 3-Loch-
Playoff ausspielen“, so
Mühl, die denkbar schlecht
mit einem Bogey startete.

Zwei Par danach reichten
nicht für den ersten Turnier-
sieg ihrer Karriere. „Ich ha-
be aber gesehen, dass ich es
drauf habe. Das bringt
Selbstvertrauen für die
kommenden Aufgaben.“ Be-
reits am Montag geht es für
die 30-Jährige nach Belgien,
danach hat sie bei vier weit-
eren Turnieren auf der LET
Access Serie die Chance auf
ihren ersten Titel. Der sie
der kompletten Tourkarte
für nächstes Jahr näher brin-
gen würde. Harald Dworak

M it einer 68er- und 69er-
Runde kam die Deutsch

Wagramerin Nina Mühl als
Führende zum dritten Tur-
niertag der Czech Ladies
Challenge, brandheiß auf ih-
ren ersten Titel als Proette.
Ihr Feuer musste sie aber
eindämmen, denn es brannte
anderswo. Und zwar im
Clubhouse der Golfanlage.
„Ich bin gemeinsam mit der
Feuerwehr dort angekom-
men. Zuerst dachte ich
noch, die machen eine Gril-
lerei“, so Mühl, die wie alle
anderen Teilnehmerinnen
unverletzt blieb, mit dem
Schock davon kam.

Das Material einiger
Golferinnen fiel den Flam-
men aber zum Opfer. „Das

Nina Mühl (re.) zeigte sich in Tschechien
in Hochform. Die dritte Runde wurde we-
gen eines Brandes im Clubhaus abgesagt.


